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Borreve des Lb erfesers,
®. gefer.
ek Cr Autorsderdiefes Sefprddh
SN befdhrieben 7 bat e nicht von
L2 bhoven fagenund aus benSchus
len  menfchlicher Unterteifungen / fons
Deent ausder eigenen Cefahrung / da
Decfelbe uber feinen Stinben / die ihm
{hroee worden / in WVerlegenhert e
gen Dee Barmbersigheit SOITES
gevathen s bagu dann die Tribfas
len Deffelben viel Borfchub gethans
aus weldee aber der  barmbersige
GOtt 7 ber Die feinen yoar in Vs
fuchung /aber audh roieder heraus fibrets
bt gnddig/ Prdfftigund troftich auss
geholffen.  IBann nun andern mehe
Dergleichen begegnen fan / und Feis
ner/ felbft ber befte nicht ju gut dogus
ift 7 baf nidht foldye Anfechrungen ibey
Gunden in geitlichen Leiden 7 die dag
tribe LWaffer find / darinnen der Sas
tan t'?‘gt fei;nn Qb}tr'.'udn’x?ugu} rgat:
leicht fifshen fan / ibn angehen foltens
gl A2 2Alfo
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Alfo hat dee Autorbiemit aug Lies
be und Crbavmung / teld)? evin dev
Beefudsung mit andeen gubaben eclers
net / denen 7 {o alfo angefochten s
Denein Mittel und Cremipel def Troftes
baveeichen wollen; und obiwohlen Die
Berfuchungen einen nicht tie Den ane
been angehen / und gemeiniglich Des
Satans Angriffe dagefchehen 7 wo roie
atn fhrodchiten / Deveine abernicht eber
vatit fchroad 7 roorinn der andere / fone
Deen toorin Dee eine ftarct / Davin ift Dee
anbere {hrwadh ; oder morin man dicfe
Qeit ftavct / ebendarin ift man offt sue
anbern Jeit {hoady 7 weldye Jeit der
Berfuder dann wol bemerctet/fo ift doch
foldy SMiteel gubaben und von folchen
Spempeln gu wiffen 7 nicht unnif und
unvonndthen ; sumablen Da ju foldher
Qeit Rathpon innen egift / und man
Den von auffen durch folche Nittel uns
tee 2Ancuffung SOttes umb die Krafft
{eines beiligen Seiftes jum wenigften
i etras wieder einholen Fans Jnfgnﬁ
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ICH XC
berfeit da diefes ein Srempel einer gae

gemeineBerfuchung/und auf voelche faft

alle andere anfomme mochten s dann roos

gehendiemeifteBerfuchungen andeeft hin

alg KinderSOrtesinihrem Bertrauen

auff bie Barmberhigleit SOttes unfis

cher gumachen / und 1o nidht umb alfe

Bortheile 7 voch umbden BVortheil

Der freudigen Empfindung derer Hors ges
aenwdrtige subringen. o bj von deres
meinmadyung diefe2 Defi AutorisSebriffe
meht Suted/ als folches nicht guboln 3
Allein gleich wwieer folches nicht getha
bie Ruchlofen in ibree Sidherheit mit déa
nen Sriinden dee BarmberhigPeit SO
tes suteoften /oiefiefelbft guibrom Wevs
Deebenn  aus  vecfebrtee  Einbildung
fih Damit licbFofen : Sonbern bdes
nen aufeichtig veuenden und nidht mebhe
dieStindenjonbeen@ott herlich lie has
benden abet jesso imSlauben angefoctes
neSeeléjumS20ft; dody aberjene ju s
nen  und ifnen damit gleichfam usives
ven / fhauet s Sodie Serechee Faum e
A hals




Y A 4 \(
) L Q

halten werben /7 wo roollen, bie Gottlos
fenbleiben ! alfo hataud) der Uberfeser
Fein ander Abfehen gehadbt / der yoar
lieber gerotnfiht / dafein anbder die Aes
beit gethan hatte / welcher gefhictter ges
wefentware deg Autoris Meynung nad
feinee eigenen Sprachein fothanesTeut:
fihegu bringen / dafi fo ol fein Seift als
aud)y unfere Sprache vollPomnere U
bereinftimmung bdtten haben mdgens
Abeinin Semanglung anderer/ hater fo
gut muglid) des Autoris Sinn ausyus
Deucken fich befliffen/und dag ex burch heas
audgebung feiner fonft nur ju privac:Nus
gengefchehener Uberfesung Feine veeqebs
liche 2Arbeit gethan haben roerdes fich die
Freude und Hoffoung madyen 7 audh
feinen tringenden Liebess Bervegungen
geaen glaubige Seelen cine Berubis
gung {daffenwollen, Sott mituns!
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Lin tedftlich Defprady
3tifchen dem HERRN
und
einer betriibten Seelen,
éyﬁrr .

e Meine Ticbe! warum be-
E}\) ceiibft du dich) / und bift fo
2N Jufchlagenund unvubig in
vit felbyt ¢ 3t e wol gethantOaf
du ftber meine Richtigung jiw=
neft 2 Und warum drgertes dish
Daf ich Dich mirfetbften gleich) i
che [ tmdem ich dich lafie oandeli
Dent PWeg ey tnnerlichen und anf-
ferlichen Anfechtungen | toelchers
1ch ju evftvor div berrettei habe?
Warum weigerft du dich / mein
Creuts auf dich yunehien / und
miv jufelgen/ und den Keld
suboften/ denich vor diruim deis
uet willen getvunclen habe?

A4 Secle,
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Seele, Bib miv vou deinein
@eift | fo wird alles Leiden von
Dir/und um deinet toillen i fifje
fepn s Alled twas duerlitten haft/
HErr! ift gefchehen um meines
foillens Und twenn idy befchaffen
wdrevie ich folte | fo twuwdeich
twillig lepu ju leidenalles / wag
dir nur mein GOt/ miv aufin
fegen gefallig odve-  Aber ley:
ber! meine verfluchte Berdors

“benbeit madt/ vaf idydeinSrens

vor cine Laft balte s darum o
HErr! unterfiite mich mit dei-
ner Guade / dafi ich dein Jochmo-
geleicht achten s und Freude fine
Dent in diefer deiner Laft.

HiErr, b vweifi [ daf die
Crfentniiff deiner Stmden | die
Urfad deinet Befchoernifi / und
Sureht ift- Aber mein! tvarurm
fce
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fieheftut fo febr auf deineSrinden/
vaf dufogar nicht febeft aufimei
ne Barmbersigleit : Warum
vergrofer(t du alfo deine Mifjes
thaten/ oaf dudaritber denNReiche
thum  meiner Barmberfigheit
verfleinerft § Oder die cine de
andern gleich achteft ¢ Sefthabe
eé um dejner guten Wercke wile
len [ Dag ich suerf Sreuudfchoffe
mit div gemtacht 2 Und meineft
du § daf ichtum deiner bofenIBere
cfe willen dich aufeimmal vevlafe
fer oerde & Da doch unter deus
Rubm [ den man miv gicbet |
auch dDas einer mit it/ dag ich
pag Gufe [ welches ich anfange/
audy vollende ? &g gefdllet miv
avar tool | dafi du betriibt bif
um deiner Sunde willen / diedu
goicDet mich begangen haft 5 doch

A s abey
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aber will ich auch) daf du dich
trofteft Dev Guaden | die ich div
Detviefen habe, Dencte nach
meiné Wevcke von Alters her lund
fvagichdiv gethan habe/ feit dem
Ditdenclet ! wie habe ich fire vich
Sorge getragen indeinenjungen
und savten Jahren 2 Siepe 3u-

vk [ und mevcte 7 Hat dich nicht

Der Cngel meineg Bundes gelei-
et / Da du weder Weifheit 1och
Stavcle gehabet | dich felbft jure.
gieven 2 Hab ich nicht damanle
angefangendiv meimen Nabimen
bekant gumachen? Eanfidu leug.
ne [ dafinicht meine Guadedid

befrepet habe von vielen Stinden |

foorzu deine Natur gencigt ift/
1o in twelche du eben fallen wole
feft & Und algdu gefimviget / mit
was Gevult habe ich auff b%nc-

ca




JCn )¢
Bebebrung gevoartet [ und foie
anadig habe ich deine Ubeptret:
tung nberfeben / und va ich die
Genave gegebenvon deitien Sine
dent Dich ju Defehren | uud fiber
penSimbden veiner Jugend mit ci
nent jufchlagenen Hergen , und
weinendenAuge meine Sunfiund
DBavmberigeeit su vevlangen ?
Kanft ou leugnen [ daf ich nicht
Dein Herp mit Freude evfiiller /
und deinent Mund voll Rubhme
gemacht habe § Warnm wilt du
vannnicht anfuieine Suade fraite
en Diff ans €nde?

Seele. OHSr!ich tedre die
uudanctbabrfte unter der Sonnéf
wedt ich nicht befenn€ wolfe/d; deie
ne Bnade i mieinen tbevhauffren
Gedancten midhofftmabls getro-
fiet pabe.Abey feydeatich bin Deinex

' A6 S
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Sittigleit nicht begeguet | twie ich
folte 3 Denn nach offund mane
nigfaltig - an  miv  erwiefence
Bavmberpigbeit | habe ich doch
aufe neue wiever dich gefimdiget
meiner  Crleuchtuug entgegen/
und meine Simden ftehent nun
Yor miy /und geugen dag ich (due
gex wicht werth bin deine Jreunde
TichBeit it fehmdcten.

Hirr. It meine Snadenue
voreimen Tag/ odervor ein Jabhy/
oder ift fie nicht vor alleyeit/
gegen die / welche ich yu meinens
Cigenthum gemacht habe ! wilt
du meine Barmberbigleit efie
fchrenclen 7 und in folche enge
Grangen emfchliefen 7 daf du
meineft fie Eonne deine Sinden
nicht bedecben;oder wilf dumeine |
Snade mit foleh eines Fusé foate
141]




nen abmeffen / dag du dir einbil-
Deft:ich hacte nicht mehr yugebeny
als du ein Herts haft sunchmen?
3t das nicht mein Rubiy 2 vaf
ich mdchtig bin/und uberfehwdng.
lich thun Eanitber alled | dagmeiz
ne Kinder vonmiv begehren oder
gevencben fonnen ? weift  du
nicht [ vag fo hoch der Hintmel
tiber der Erde / auch meine Ge-.
dancen diber die deinen feynd ?
Daft du nicht twaphrgenommen
vafi meine BVarmberkigleit fbew
alle meine IWevcfe gelhe ? Wie
viel mebr ift fie van fiber div ?
vie du nidie bt in Wergleiche
ung deiner Weycke / und ift fie
ubev div s tie viel mebr iibey ale
le dag du thun Eanft 5 waruny
1ilt D Deine Suinden gleich ma
hen meiner BVavmberligbeit 2
A7 wenn




)14 X
wenn ich folche Snadeinmeinen
Kudeen evfordete / und will 7
Dag fie einander die Jehler verge:
ben follen / wicht nur ficbenmai/
fonbern frebenfigmal fiebenmals
was vor Nitleiden und BVarnt.
berpigeit ift danunicht in miv
felbjet Darumneipeicbe! veryas
ge micht fiber der Menge deinet
“Shnden! fondern (tdaveke vich mit
Denen BWerleiffungen  weiney
Gnade. e habe f1e gethan oly-
ne einige Auénabm ver Ieifs
Denn ju weldyer eit derSundee
fich bebebret vou feigen Sinden/
habe ich verbeiffen feier Sofiheit
nimmer ju gebencten.  3¢h ha-
be fie gethan obne Ausnabug
cinigexSunten: ABenn eutc Sl
pent gleich Bluthrorh find /follen
fic dod) Schneeiveif u*rrbm[.
R




b babe fie gethan ofne Aug:
nabm dexPe2fon; deft wep 1 ab-
ldffet von feinen bofen Wegen |/
Denfelben willich annehnren.Lag
vicfe drenfache Allgemeinbeit
memerBerheiffungevich aufiich:
ey und ftdvcten 7 damit vdein
Linglaube metne Bavmberbigkeit
miche i engere Srensse einfehren.
cEe/ algichfieauegethenet habe,
Secele Jch glaube [ieber Heves
Fomm 3 balffe meiem Unglaue
beu ! befeftige und fidrete mein
wandtelmitiges Herts 7 mit deis
nem gutgnund beiligen Seift /
el SelvWen verdammt mich
der maffen s daf ich mid
farchte  vor deiner Berecheig
felt: Dent du bift mebr als
Das Getvifien [ und  fourdeft
e noch mehr verdamumen /o
du




(16 X
o it miv wolteft ine Gevicht
gebhen:

Heere. O meine Liehe ! bee
denckes daf Dif diellvfach Deiner
gegenodvtigen  Unvube Gifes du
ficheft ool mitdeim einenAuge avf
Deine Simden [ und auff meines
Batevs Sevechtigheit/ aber nicht
auch mit detr andern Auge auff
michzin welchern feiner Serechtige
feit genug gefchehes un deineSim-
ven beveits gefivaffet find. Mein!
fage v/ meineft du i Oiv
felber , nnd inder Heiligleit dei-
ner Seftalt das jenige su erlane
gen | 1wag dich befregimag von
der Furcht feiner Berechtigteit 2
oder bift du jufrieden [ daf dDu
folche in miv fucheft ? fuchft du
fie in div felbften? gedencle was
puthufe ! wiltdudemm eigen Q‘:‘lgea
ige
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ligtmadher fepn s oder oI wan
fagen : Sceine Gnade habe dich
nicht feelig gemacht § dve indiy
nichtselendess worauf folte feine
Gnade offenbabret twerden Sund
und wenn du o befhaffen rodreft
anff Erten / wie du (olteft feyn/
fo ift nichts mehy ubrig als vaf
Der Ruhm feiner Buade auff Si-
den falles Febre devobalben 3u
miv/ und fuche dein cben in
miv.  Wilt du wiffen fad dein
ift 2 du bift ein Gumder. Laf
mich meinen Rubin allein behal-
fen! ich big dein Secligmacher.
Mevneft afi meine Bunden
frafftoff feyn? oder daf Feine
Krafft fepy in meinem Lepdens
baltit du deine Stinden vor (o
todlidy | daf meine Verdienfte fie
nicht Deilen Eonnen 2 wird ol
(411]
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ein Avit eine Eofiliche Salbe'aus:
fehutten /entiveder / daes nicht nde
thig , ober {onften da fie Feinen
Nusen fchaffen fan? und mey-
neft ou e Vater wolle/ daf
mein Blut vergebens  oder fon
ften bin / wo_¢8 Eeinen Nusen
fchafte Eanfvergofenerde?indein
feine Servechtigieit dich erfehrd-
cbet/ gedenct/ vag devjelben in mit
genuggefchehenund daf er felbft
Die AWorte gefprodyen : Matth:
HL 17, Dif sfemetn licber Sobn an
Oem ich YOolgefallen babe: Jch
binin die IBeit gebommumen s ruif-
fern [ und nicht suvichiens aber
vie Simder jur Bufe. Bleibe
nicht vou wifr foeg [ fweil dDu ein
Sunder bift/ foudern Fomme e
ben davum yumiv/ fotwill ich
Dich craquicken.

Secle,
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s . Sede, © HELIch weiffDag
f Cue tenigende wnd verfithnende

A Seafft ifs in deinem Blut | el
1;1 che ift das Leben in deinem Tod,

. Aber ftets fivchte vch/meine Sime
: ven verdienen / daf du dein Vet

- beit/dag dumeine:Ehr uit Nubm
" nichts gebeft.  Kanfi du leug:
v nen [ daf du nidht meine Keatft
f in Div wivcfam gefpiibret 2 has
T Deich nicht dein Gewifen mumg[=
ma

g dienft mirnichtmdchteft jueiguen. ‘

g Dennt levder! ich finde / dap der |

< olte Menfeh in miv farcE und f

be tacker ift / und die Verwegungen |

b Der Stnben in mir noch Mach ‘.

ﬁf baben / Frirchre des Sodtes s

_‘/:; bringen. :

f Hirr, Thte meiner SGnade

& ol e Unvecht 7 und fiage

"v nicht alfouber deine Werdorbens l
|
|




X 20 )(
imalbefprenget mitdem Jriedmae
chenden Blut JEUCSHriftis von
wannen iff folche BVegeigung aus
terDingen in div herformme/folch
eine Empfindung der BGuade/die
nach Selegenbeit der Ieif dein
Hevt voll Jreude/ und deinen
OMund voll Lobens gemacht Shabe
ich dich nicht offtmabis erivectet,
yugrofer Freude [ den Nabien
Deg HERNRN anguruffen 2 Ha-
be ich nicht gamacht [ daf du
vem NRabmen EHrifti offenbafky.
res Seugnuf gegebenmit deinein
eigenen Schaden ? und wie mae
nichmal ift dein Hevss Prdfftig be-
wogen worden [ ald du mein
Wort gebovet haft | da ed in div
aetoitrclet eine heilige Angft/ und
tnnerliche  Jerfchlagung  fwegen
ver Sunden | welde in Thrd-
nen

NG PV vl pud (P M P ol P oo Pl CBS sl ond. el Sl Gl B e S Sl
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et auggebrochen ift 2 habe ich
nicht  gemacht | daff du  gee
fivitten gegen deine unordentli-
che ufte ? habe ich div nicht offt-
mald Stdvete gegeben / dafi du
ticderftanden des Teuffele Ve
fuchungen ? dabingegen / wenn
ich Dich div felbft gelafjen hatte/
toie offt foitrdeft du deinent Feind
gum Raudb worden feyn? SBe-
vencet Div nidht 2 dag der Wers
fuchee dich angegangen hat | ich
abe: Div DieBelegenbeit yu fimdige
benomten habe/ und algfichgrecht
vavyu fdyicfte /habe ich nicht den |
Berfucher beyroungen 7 und dich
suriick gehalten § Ja Lals bepde
Der BVerfucher und die Gelegens
beit fich darbothen habe ich micht
oein Hevgerfiiliet mit Licbe / und
Furche meined Rabmens | und
alfo
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alfo dich abgehalten/daf v nicht
fimdigteft 2 und alg du offters
aue Schwachbeit gefimdiget/hHas
be JIchnicht mit einem jerfchinols
genen Hevssen [ und weinenden
Auge dir wieder aufgeholffen/und
meme vovige Gemetnfchafft mit
DIt verneucrt ? fo daff ou nicht
fagen Eanft 7 vaff vou der erfien
Stundtan/ da ich angefangen
Dich 31 erneuren | cdich inveis
nen Sunven hicte fiegen laffen/
1ie ich wol audern gethan | vie
entfernef find von dicler Gnade/
und noch viel andere Feirchte und
Wivctungen mebhr in div/ die du
wieht feugnen Eanft. Sind das
nicht aubeeriegliche Sefehen mei-
ner Guade v dir? fan  die
Natur das thun Sfanfi du bier-
aus micht abnehren 7 daf ich ae

ge:




aefangen babe divjusucignendas
Berbienft I CHIIf ur
Dergelung deiner Sivden/ und
Die Kraffe defielben AUt neuen
Ceben 2 Daviim magfeu vou dig
felbft fo menig halten alg du mwilf;
alfein Dalte dag Werck meiner
Guade i feiner Witede [ fery micps
viguud sevfchlagen 5 daf du auf
beine[ﬁqene%eworbcm)c*itﬁebcftl
o6 will ich an dir nicht firafens
aber erfreue dich wber der neuen
Gchopffung / die ich in dit ange-
fangenhabe. Wennmdivnichie
auperft twdre/ alé wag du vou
Natur Haft / fo wiede dein S
ftand elendig fevns aber weil du
eine newe Sciopffung in dirbe.
fiudeft /fo fey gutes Muths! freck(
du alfo in infiernif / daf fein
Lichein Divif 2 oder Defitst béqr)
ie




vie Simde vevmagen [ daf be
nebenft der auchnichtin divifiein
Wollen Buts guthun/ und cine
Licbe yur Gevechtigleit ) fodufae
geft dafi feine Sunde in dit / 0
Dift du ein Litgner 7 Uud fodufae
geft [ Daffanderft nichts in divife
Deint Simve [ (o bift du anch cins
Lagner.  Und meyneft du 2 da
ich angefangen babe / dich yubrine
gen aus dev Finfternif in mein
Cicht | und Dich 3 einer neuen
Ereatur jumachen | daff ich
vich werde fiecken laffen | ehe
ich miein Werel in Div vollendef
habe. Darum meine Licbe | gich
peny Teuffel odex Deiner eigenen
Berdorbenbheit nicht folch SBehir/
dafi du deren Seugnitff fwicder
mich annchmefts oder dDenclefts
Dicine Pfandey die ich div gi’gcs

(91
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ben | habet niche o iel Blakben/
Dich Diefer Enave suverfichern.
Seele. I fan nicht keugreny
8 HErt ! daf ich offtmalis die
Stiffigbeit deiner bimmilijchern
Zrottungenempfunben/ die meie
tie Secle vielmabl et frenet haben,
Aber fepderimeine Traurigteit
Ut Defto grofier / weil ich durch
meitie eigeneSchuld deven foll be.
raubet werdem: Dennich habe def-
nen betligen ®eift berriibet [ ja
ih babe alledangemwand / ihnyue
dampfen s daber fomts ; vag
Der Trdfter | der meine Seele
gucrquicten prlegt [ von mir ges
gangen / auch Fanich feine Gegens

warts nid)t bey mir empfinden woie
vormals,

Hire, el 1ch nicht perdn.
bevtwerde | daber ifts auch / daf
B Sh¥
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ambommen fepd. &8 ift wobl

ungen unferivorffen [ aber Jch |
Dicibe Derfelbe / und Dey miv
ift fein Schatten der Bevduders |
ung.  [ac. L 17, Sey devoe
| Palben nicht verzagt [ wmeine
j Qiche ! und dence nicht/daf dut
s ponit verworffen feyfk:gefchicht |
1 5 fhon | daff ich offt mein A, |
A gelichtvor divverberge | alle meis |
o 11e sege find doch den Meinigen
Barmberpigeit und Wabrpeif,
@3 gefehicht jazu deinem beften/
daf ich offt von divgebe [ und ju
" deinetnt beften ifts / daf Jeh wie

ol vafi ftete Irauvigheit dev vielfal
g tigen Anfechtungen dich niche
¢

it | © ibr Kiuder Jfrael nict '

fabt : Fhr fendvielenBerdander- |

Der i Div behre.  Denn 0 RN
Forme | ift e8 yudeinem Troft/ |

uber



uberfchivemmen. . Wie offt hafe
ou Das befunden/ da duvor ie-
be Evanct waveft & und S dich
mit meinen §lofhen Weing ge:
ftavclet /7 und mit meinen Aepf-
el crguicfet Habe : Meine
Stucht ift deiner Kablen fife qes
wefen [ meine lincke Hand habe
ichunter dein Haupt gelegt und
mitmeiner Rechten hab b dich
geberiet, Cant 2. Aber damif
Du dich dev Brofie meiner Tro-
fiungennicht fiberhebenmogdefty
Deitie Brider ju verachten und
foicoer mich u fimdigen | damit
vab bu defnen cigenen Rrdffeen
vas nicht yu fehreibeft / was du
Durch meine Jreygebigheit haft/
fo babe Jeb div diefe Dbervliche
Cmpfindungwieder enfogé. Gib
mic den Rupm ¢ Dag e am

D2 be-
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beften foiffe [ wag div nife ifi.
aisenn meinn Kuedht Paulus no» |
thig batte ntit denFauften-Schld- |
gen Deg Satang gedemiithiget |
auwoerden / D ex fich det hohen |
Offendabrung nicht nberhoben/ |
soie vielmehr haft du vonndthen/
Daf b dich duveh deine inmerli-
che Derfuchungen inder Dermuth
erpaite 2 wemy mejne Troftungs
¢ allegett bey div blicben [ du
foiiedef mepnen / dey Himmel
feve | cine bigibende Stavt auff
Crdep [ und alfo nachlaficn cing
Defleveyu fuchen [ die Elunftig ift.
D ourdeft den Ovedeines Elens |
Des halten vor dein Hauff : uud
den @Ottes Pfenning vor dag
Capital 7 welches I Div verheif
fen babe,
Bevenche divfed weiflich bey
vir
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Dit fe(bft / Pafi / ob Yehdich eben
nicht anlache / und  allwvege
mit Freuden ecfiille | dag Jh
vennoch dich lieh babe.  Dentidie
xch liebe / vie lebe b biff ang
Cnde.  Wenn Jch die Ihitve
meiner Kanuer vov divjufchlief
fe / fo gefchichet o8 nicht 7 dich
augsufchlicffen | fonderndafi ey
Dich) lebre anflopffen.  Wenn icly
mich felbft mit vielen Vorhduaes
verdecte 7 dag du den@land el
neé fretmdlichenAngefichts nichs
fehen Eanft / fo gefchichet ednun /
vaf I dich auffivecte mich yuiuz
chen.  Und ob ¢é offt das Anfes
benbat [ algwolt Jchvon die ges
ben/ (o gefehichisnur vaf Jehdidh
beroege [ miv nachyufolger; 7 gue
eplen von der Srden nadh deme
Himmel [ allwwo, du iich genies

2 3 fen
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f¢ folleft obue aufhdre. WasJofeph
fo tlug 7 ag erfeine yabhree Licbe
ot feinen Bridern verbarg | bis
€ fie juciner demitigen Srdnt:
i ihrer Simdegebracht § und
war er hinwiderun: fo freund:
Keh /| daevfievemittigfabe | daf
feine Licbe entbrannt | und Sy ge-
swoungen tvatd fich ihnen befant
yumadien § mepneft du / dafich
mit gevingever Weifiheit und Lie-
Demitdiv wimgehe? aufvag@ebet
De8 CananeifchenWeibes gabTJch
ju erit havte Antwort s fo wilf
Schoffte angefeben feyn alg vey
fabre Jchhavt mit denen / die Jch
lieh habe undals wdve Neh felbft
ihren Gebetern feind 5 Aber ende
lich will ichibué ineine Liche offens
babren/uii mit meine: unendtichen
Barmberigkeit fie nmfafien.

eefvlco
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Secle. Laff michHert ! noch
eins i div veden /s vaf du miv
antworteft / fo will ich nicht
mehr Elagen : Kouten wir fagen/
daf wir fo befhaffen dyven | fvie
vein beilig Wort von ung crfor-
Devt / (o follen deine roftungen
ungevfrenen. - Aberlepder ! wie
tweit binich noch ab von dem twas
ich folte feyn ¢ nieine Krafft ik
verfchounden s darum fiberfal-
lenmidy-offt meine wnorsentliche
Begierden.  Vegebe ich mich
3 beten / fo Eanich nicht | vou
tegen meines Herhens Hartigs
Eeit | Der yevEnivichre Geift [ das
gevfchimoltsne Hevs | vagweinen:
De Augift vonmir gevichen. Suclh
ich Jroft in deinemt Wort | icy
findeibn nicht. Iy bin geplogk
wmit yweitfel [ Heeves:Macht der
B 4 Aenge




engften und BVetvubnifen find
foieder mich 7 und dis alledmachf
Dic Schwachheit meines ®lage
bens ¢ Demneines Theils inEr-
manglung des Lichts | toelches
nich folte untevieifen / fo betvieqt
mich meinUnglaube | und macht
aiv die Gedanclen/ daff deine

Heimfuchungen ausJorn berril

ben s und daf ich ven Mifver
frandnifien metnes Getifens als
weredhren Vefduldigungen veche
gebe s und andern heils in Ere
sanglung  der  annebuienden
Krafft dieim Slauben iff / were
e ich bevaubet bes Srofied / ven
nie dDéin Wartvorhdlt : Darum
HErr ! erbarme dich iber den
Suftand meince Seelen.

Bk Meine Liebe [aff nicht
Die Betrachtung deines Man-
acls
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gelsuitdeiner Unvolffomeheiten
DichMuth-loff machen ! gedenct/
vaff b das Maaf der Bnaden/
bie Fch meinen Heiligen aufers
dengegeben hade/ cin Alfmoffen
genennet [ uitdic erfieFruchroes
Geiftessumibnen gucrenné yuge.
ben/ daff das/wagfie juurvoraus
DeEotrinen haben/nichidfen gegen
vem fo ffe Eunffiig empfangen fols
lens fuche devowegen nicht auff
Groen [ was Jch befehloffen Habe
viv eher nicht juaeben [ als biff

b imHimmelangelanget : Dete
- e Glitckfeeligteit in dicfern Leben
Deftchet nicht inder Sittigung/

undvollem Geniefi Deffen wasdie
gerne Datteft 5 fondern ineineis
Hunger und Durft wach demfels
bigen; Wenn Jehdie jenigen feelig
gepriefendatte | dienun put Se-

) ey
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vechtigbeit gefittige feynd [ alse
Dann bette dein Dange!l dich mit
NRedht mogen unrubig machen /
aber Jch habe feelig gepricfien die
vabungern.  Wenn du derohal
ben frachteft nadh Sdttigung/
und miwe bift dev Dienfibahyz
feit Deiner Simden : Weun by
Troft fucheft in meinens Wort [
und fogleich Eeinen folchen finden
Fanft | tvie du wol bevlangeft /
gedencke vennoch 2 daf el vey
beiffen das Vevlangen dever vie

mich fivditen / guerfillen. T hut _

¢6 DIt toehe / Daf du nidt eine
wie dicandereeit beten Eans e
vencle [/ Daf meine Kinder offt

bofe Richeer ibrer ferbi feyn f

wd dafihr Stand micht alleseit
nach ihrey Qfmpnnbung abyumefz
Enfey s denninibnen Eonnen viel

_ S¢-




| gsen wnr Seift [ die fte felbft niche

&ebete sumirv gefchehen it feu e

ausdrircten Edonnen | welche miy
Destnoch bebaunt | und gleich ol
faut - vuffende Gtimmen feyn/
die Jcb unmoglich unbeantors
tef Laffen Ean. %

Secle. Senyyur frieden mefne
Geele. mitdenm wicesdetHEry
macht | und yweiffte nicht 2 daff
nicht dein Sebrechen [ und Heis
liges Berlangen eimmal werdeiw
evfitllet swerden. . Gedencle/ wag
vor eine Sorge vein Hepland
vov die jenigen MMenfchen trug [
vie bur nach  folgten : Midy
janunert des BVolcts ¢ denn fie,
nun 3. Zage bey miv verhavren)
und habew niched yu effen 7 undy
tely till fie nicht ungeffen vonmie
bafien/ Danut frenicht verfehmachs

"B e i 4




¢en auff den Wege,  Marth, 15+
O ganfs fuffe und teofitiche
QBorte! Sie fordern iHm nichts
ab/und ev ift fo forgfdltig ihnen
sugebent : Yt ev aljo beforgt / il
ver [eiblichen MNothvurfft yu bhunlf
feyufommen s meyneftoun [ daf
el Die geiftliche Nothdurft dev
feinenvergeffen roerde ! Siefolg-
fenibm 3. Tage / und e vedynet
ed fur eine lange 3cif, Sie find
Dereit von ibm 3u geben / und
et fuvchtet/fie mogten verfchmach
gen, O menne muthloge Secte !
$oilt Du nicht einmal feft auff die
Gnade deines BOttes vertraue
en lernen 2 folte ev nidyt it
gen / dfe fo ibn fuchen 2 folte er
nicht Antroort geben dir/die duy
ihmernffeft? folteer vor dich niche
forgen / die du anffibn gehoffet/
nichs
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nicht nue 3. Tage / fondern viele
Sabre her | und folte er dichlaf
fenverfehmachten i der Nachfol-
gefeiner ¢ der ! tweldber nicht hat
soollen (affen verfehmachten | die
fo auff dem AWeae waren  von
ibmjugeben § OfufferHenland!
feclig find die auff dich trauen.
Darum o HErr fFdvcke mir den
Glauben an dich/ daf mich jo
nichts von div fcheide !

HiErr. Die Schivachheif dei-
nes Glaubens betveffend 7 tels
che verAbgrund allerdeinerUnrue
beift | wiechfebe / Eomme her)
entioeder aug ORangel dev Srs
fdntnif / oder aus Mangel dey
Fueigmmg.  Esiftfrcher eime bee
jondeve Wolthat | Werftand has
ben der vou dem voalyren Qicht.
evlenchectift,  Bitte dann / vaff
et
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mefun Sicht div evfeheime [ it Ane
baiten md  Forfehung in dev
Schriffe/ dagi du micht untubig
gemacht werdeft durch Jerthuwm
imSewifen : alg ob eg eine bile
lige Befchutvigung odre. Esift
wabhr / Fcb habe dag Gewifien
gefelst [ Dafi eédiv diene yurWar-
nung / dem aber muf du defjen
BWarnungen annebmen /- wein
fie wit Ottes Wort befeftiget
werdew - Wenn der Jrrthim
deineg Sewitiens dich (1 etivas
evfehreckt | und dir die Sedancen
macht ¢ als wemy meine Vevfie
dhungen und Sreuls ous einer
Seindfecligbeit bev - Edmen/ fo
unfervichte das Gevifien beffer
durch) &Ottes Wort.  Sedencte/
Das Jch die o Jeh lieh habe gircle
tige Und.ob Seh dich 3ftcptigcé'
Da
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vaf Idydody Eeine Gentgthunng
metner Gevechrigbeit fuche.QBunz
Der 3E8 / 0afi folehe Gedancten
unvubig machen't mercke vocl
auffdiefchone Berheiffung die ich
meimem Knecht David gethan /
und inibmallen HetligenPraln,
LXXXIX. 32 33. 32 S0 fie mcinre
Oronung enchedigen / und meine
Gebor mecbe balten ; o will ch
thre Siinde mie der Ruthen heims
fuchen und ihre (Viiffechat mic Plas
gon & Aber meine Gnavewill Ycb
nichbtvon hmwenden.

Secle. O! cin  frofiliches
Wort ! Meine Seele vergif cd
ninunermehr / twenn gleich fois
ne Ruthen div auff demr Halfe
liegen/ bafi dennoch feine Vavu
Devgigbeit wicht von div genoe
menwetrde 7 undob fehon deiner
Wbertrettungen viel finv, e

By gleich
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aleich ol feiten BVund ni dir
nicht aufhebentvoffe.  Hirte dich
foge Jeb/dafi duin deiner Schroer
muth diefem  Miffverftand von
GOrttes Weivckungen an div nicht
nehr Stadt gebeft ! gleich wie
Dev fromme Hiob in feinen Leye
Den meynete s derHELE verfolge
b um feiner Simbe willen als
i Jeind und geddchte noch
Det Simde feiner Jugend/ woels
e aber Des HERRM Sinn
nicht gewefen wie aug der He-
fdyichte suerfehen.  Alfo habeich
offtmals gemepnt | soeilvieHand
oes HErrn fehtoer auffmiv war |
esEomine daberdaf e mit feind
fey und feine emprindliche Gnas
vein Uugnade vermandelt |ja
Dicle auf ciig iiber mich verhiin:
8¢t habs%iber Hervlfaf briu?igt)t
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beyiniv bleiben/dafi ichnicht mehe
duveh folche troftlofe Wetvegung-
€1 wieder bich flindige ! und nun
HErr / forich ferner yu deinein
Kuecht [ denn deine Troftungen
babenmeine Seele erquictet,
HiErr, Anbelangend nun die
S hivachheit deined Slanbens
in der Anuehimung wmd Sueige
nung meiner Verheiffung. So
aedencte [ daff Iy der bin/ der
pasjuftofine Robr nicht jerbre.
chen / unddenglinmmendenDoche
niche auslofdhen will : Wasd ifE
Eleiner algein Senff-Kovn 2 und
wdre pas Maafi deincs Blaubens
nicht grofier / fo habe Jchesdocky
nicht verfchloffen vondem Scenuf
meinerBerheiffimg.  Einbavur:
herssiger Bater hat davan feine
2ujt / daf foin jartes Kind i1‘)!)11
4
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Bey der Hand halt / und weift die
nicht : Daf gleich wie ein Vater
feined Sohng fchonet / alfo der
H&rr audyfchonenwolle terer fo
ihu forchten s haft du nicht geles
fern? ob gleich dev Blaube ticined
Kuechtd Jacobs (dhreach (wie ju
[ehennausder grofien Juvchedie v
batte vor&fau) dafidennochders
felbe macheig war / midy feft ju-
balten [ bifi ich ibhn gefequet hats
te.  Sep Oefibalben nicht ver-
3agt [ denn Eanft du mich fchon
nieht angretifen mitderHand ei-
nes ftavcen Slanbenss fo du
nuy meined Kleives Saum mit
deinen Fingern anriibren anft/
fo folt dur Krafft vonmir yichen,
bedencle auch bey div felbf | vafi
ver Blaube meiner Kinder nie
groffer ift / als wenn ihre Eims
pans
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pfindung am fehdchften / und
wenn der am iu‘mgs'rcn araces
nomen witd.Es it jedem [eicht/
bey ungemeinen Wergmign 1gen
Deg Bemiitths | und - unauss
forechlichen Freuden ju glaubens
Aber wennder Menfch in mic feis
nen empfindlichen Teoft fuhlen
fan / und dannoch an mich glau
bet [ und Zroft vou miy erwvars
tet : Furtabreines folchenSlaus
be iftgrof! yo!cbmm fvar det
Glaube meineg Knechtes Hioh.
Cap.iz. v.15. Der i feiner grofien
Betunmernif miv butc“lutmmt
qab: Sibe! obdur rrich fchon todeft
will ich (du wolleft oder wollelt
nicht) doch anff dich boffen. Hielt
nicht dag Sananetfche Weib feft
an meiner Gnade mit ibhrem unz
aberwindlichen Slauben § da fie
felbft
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felbft Eeine Bnadecmpfund / und
gab Jchih2 niche eine gndadiaednt:
foort/ o 0af Jch auch auffs lef-
fe ihren &lauben etnen grofien
Glauben hich *

Scele. O mein Hepland !dy
Dift die Starcke durch welche ich
in der Anfechtungbeftehe 5 ver:
flucht fey der / devineiner Seelen
eime veebebree Mepnung von div
bepbringen will. Sey mir gnd-
dig o 6\.5“' und gibnimmer-
mebr ju [ daf die Vofibeit meis
m:?.'}cmt\c-.i uber mich die Ober»
band befomme.  Sufier JEfu!
beroabredas Hevls/ reches gerne
durch deine cigenne Gnade dich
bewabren wolte.  1nd neine
Secle ! qrbnuh daf dicjes nue
Dic 3cit des Kampifes ift | Die
eIt desTrinmphivens aber wizd
fols
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folgen,  Barum folte Tenn das
Aubalten der unrubgen St
mien dich drve machen? toenn
du nur einntal i Deincin ganfsen
Ceben den Sieq erbalten hittelt/
was i cine Guade ware voch
Dag aeroefen § dafider S ;Gu dich
mitten unfer dem Lthlﬂq batee
fafien ftberwoinden 3 nun Eaufrdu
nicht lengnen / dafi der HEvr div
vicle trr'rrnllchc Siege nun und
por Diefemgegelbenbat,  Oarum
meine Seele ! evfrene dich / und
fehre toieder sur vorigen Nube/
dennder hullmrbn Gutes ges
tl)au nud balte alle dic befonde-
re Siege/ diccrdiv gegelben /vox
Prander Des vo(hmu und endli-
cben Siedges [ den Tu cinmal eve

fangen mw,qmtfl,icn folleft / niber
alle Deimesembde apann der SOLE
D¢




ved FriedensdenTeuffelunter dei-
ne Jhfje tretten wird.
Die Seele evfrenet fich in demy
syiEre.

O HEr! it foleh ein Troft
m deinem Creuls 5 wad it denn
nicht imdeiner Crone 2 und fo du
ung folche Sreude gicbeft / wenn
duundangreiffeft mit deiner R
then uns yu jinchrigen s HEve!
wasfoirft du uns nicht cmpnden
fafen [ wenn duung mit deinen
Qenenumbfabeft uns ju Eufjen/
mit dem Kuff deines Mundes.
O vaf ich dich alleyeit mocht em:
pfinden ! welche Laft wird nicht
feiche fevn 7 wo deine Sroftun-
gen yugegen find 2 fiirwabr [ o
H&rr ! alle Schverigleit vev:
fehioimdet [ fo bad du anfibeft
auff mich 3u fivablen s davum o
mein



Mein Liebfter /| mein Licht/ mein
£ebent / meine Frewve | meine
Crone/ meineChre [ meine Sty
cbe/ meine Hilfein der Noth/
feebe miv bey ! o werd id) niche
fliechten / was miv mein Seiud
thunmoge. Gelobet foyy verNabe
me oes HEren inCrigteit,

Die Secle trivmpbiret iiber dem

Tauffel.

Gatan! O ou bofer Feind!
ift miv fchon veine Jeinofchafft
bor jefso Defchwertich 5 fo vanche
ich doch meinem@®SOte dureh JE-
fum EHviffun | daf oumiv ent-
gegenDifi /| und vaf er mich un-
gev feine Beftreiter gefesset hat/
foiederdich su fiveiten.  Wann
ich gedencle [ tvie dey HEry in
dett Paradich eine wnveridphn-
liche  Jeinvfchafft vevkimdige/
e




gtoifchen div und unferin gefeqies
fen Hepland [ dein Saamendesd
Weibes EHTToFEM 5 fofchd-
ge ich mich in Hoffnungfeeligy
vaf du o omir juwvieder biffund
paf mir GSnave gegeben / wice
oerdich yu fiveiten s tenndaraus
crfenueich / dafi ichauff oer jenis
genSeiten bin/ da€Hriftus O-
Devfier / va alle feine Heiligen
Soloatenfenn [ und woverSieg
acwifi ift, O befriiglicheSehlan-
ge ! ift mivfolcher Schrecten ents
ftanden aus der Gimoe/ welche
ich thovichter Weifie duvch deine
BVerfithrung begangen habevas
wide ich empfundenr haben/
e ich div im ubrigen gefol
get hatte/movonmichaber die yus
vorfemunende  Bavmberfigbeit
pes DR bewabhret bat, I
Dﬂbf
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habaug Crfabrung gelernet/vaf
dafdit ein freulofier Berrdther
bift 7 du verfircheft den Menjchen
$ut Siutde | unddu bift doch dew
- jenige | der fhn am evfen uber
ben Sunden anklaget | welche et
( durdh) deine Anveibung begane
gen hat,  Der HELe wolle dag
gute Wornehmen menes Hevs
| gens tidrcben ) dafi i) fucters
ainunevimehr aufdeine lugenbarfe
te Borte achee / und niche guge.
be / vafi ncine Seele mit deinen
betriglichen Stricken gefangen
foerde und wag anbelanget vas
Weeck meiner Seeltgbet 7 anges
feben esein Werd ift / elched
mein SOtt viv um Trofs volls
bringen wilf. Warum folte ich
grofi deine Befchudigung adhtenf
dubhaft iuawciﬂél yichen Dbtﬁcng
[y
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ob tiein Heyland der Soln Bof-
teé fon 5 1As wunder/Vaf duyu
feinen Kindern fagen davffit/vaf
fie thme nicht angepoven.  fe
eine Wahrheitfo geriff / und du
haftdicy erfiubnen dorffen / da-
mabls folehe ju feugnen : warum
folte ich dann meby mit div dif
putiren ¥ meine Seeligbeit befie:
bet wedev in deinem Qdftern
undBiederfprechen noch in mei-
ner Anfwore s fondern in vef
HErenunverdnderlichern Rath
Sdluf und Erivehlung /| unt
olteft du miv. gleich vormerfé
ich toiiede davumt nicht befferfenn
Jatviederfpracheft du mir fchonfi
bin ich doch nicht drger.  Ale
Pubekannt haft | vaf YEfus ver
Sobu SOttes fe/fo Deftraffere
e DIch und biclte egpor Feine @bjf
¥




ve / vein3eugnifizn haben » alf
ou ausgeruffen/vag ‘Baulugund
Silas Kuechre deg aliethochiien
®Ottes wdren / ob py fchon vie
Wabrheit gevedet  fo nabuenfie
Doch Dein Seuguif nicht an ; fo
auch / obdumir fchon fugen wols
tejt / ich fodre ein augerivefltcs
Kind SOtted/fo foll Diefes mich
Darummnicht ficherer machen s und
ob du im Segentheil es [eugnes
beft / bin ich deshatben docky ofy
te Surcht / fagwas du rilt / du
bifi/der du alleseit gewefen | du
bifi cin Lugnervon Anbegin/ weys
flucht bift dur vom HEren fnale
len Deinen Wegen unp mit allen
oeinen BVeebheifjitgen/ verflucht/
Diemit div in FreundfehafF febe s
und gelobet fop ver HSv iy G
Wigheit | dev nieh von ey
$ »
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I Betritgerey und Tyrannet evlds
et
! Wefcbluf dlefes Gefprachs.
Gelobetfenft du o HET ! dafh
¢8 Div gefallen | ven niedrigen
Stand  deines Kuechts (Deinet
Magd)angufehen [ mir inmeiner
Debummernif yu Halfe yu tonts
menund mit deiner Gnade mich
gu troften. HEr fpeiffe mich
all-wege mit diefern Manna und
undevquicke mich mit der Quelle
=i beg [ebendigen Waffers | lafale ¢
‘ legeit eingut Seichendeiner Gnas |
| deanmivfeben / dafimein Seind = W
vev Leuffel/ ver mich unrvubig | b
g machen fuchet 7 befechdabnwet -
werden mdge / iber demydaff duw | D
miv yu Halffe Fornmen bift. n
Line trdftliche Yetrachtung. D
LWann du wile feben und n[cf)t G
MG

LNy .
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faben | fotolrftdu befinden | vag
Kinder BOteesin allenthren Anz
fechtungen nicht o febr Shiter
mit e WillE fevnalf folche die
da [enden fvieder thren Danct s
dadiefed mur inSinngebomimen/
foward fichenves Fuffed in mix
ein Troft mitten inmeiner Angft
evtvectet und ver HEW gab miv
vie Gnade jucrbennen 7 daf die-
feBeunvubigungen woinit ich an-
gefechien ward 7 nicht fo febr ge-
wefenn Ihaten 7 dieich wiivctte
(dann in Wabrheit ich Habe Eel-
nen Gefallen davinn und ich ge-
be fie auch nicht yu) als eingerfts
Hiches Uberfallen meines §eindes/
Der ftets voreder midh Fricqet | offt
mit Heeven defSdyroctens | offt
Deé Jmociffels [ offt mit cinem
Sdwarme  Unreiner und hin
<3 und
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nud het freibender BVefwvegungen/
offt mit einem HaufFen weltliz
herSorgen 7 unddie meine See-
fe cin ju nehmen und den June
cben des geiftlichen Lcbens/ den
der HErinmiv angegindet hat/
aus 3u (ofchen trachten : darunt
anfiorte vor mich HSvr ! meie
ne Hoffnung ftebet immer auff
Dich / Eom miv yu HitlfFe mit dei:
ner Kvafft /| foroerd ich lebenjoey
HErr vechue miv feine deren Ve
fegungen ju/tvelche mein Jeind
wieder meine Seeleerfvecket, e
betlege vasweifilich meine Seele
undbebalte es ! SOtt/ver dich in
difen Streit gefelst und dein Auf
feher und Helifer ift 7 wird vip
niwmermehr die Thaten ves
Leuffelsvor vie deitien ju 2echueny

lekne fie sweiilich von cinandes
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iferfcheiden und vergage nicht
verentivegen / fondern trofie Dich
felbft fo lang | alg dydag Scuge
nifi beydiv felbfE befindesi dafi di
davinnen wieder deinen Willey
die grofie Gewalt feiveft  yud
mitvent Apoftel fagen Fanftmiche
idy/fondern die Simde die inmig
webnet. O HErr! ertéfe mich
vondem Witten viefer geifilichery
Tyramey ! offthabich gemepnty
i) wdre verfchlungen ) aber vyt
baftmich erbatéen.” Selobet fer
mein @OttinCwigeit | und de
J;')@rr'fei) meine Stdrcte bigans

Cne !
@Gebee. ;

O HEr ! wickanes feyn/vaf
meine Seele bier auffer divinvics
fer Fremde tebe | oder toandele
W Dicfen inmmerrodbrenden Bane

€ 4 ben/
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dert [ obet beftehen Ednne tuieder
Diefe heffrige Verfuchungen ! wo
du dir nicht gefallen [affert mich
g und forthin dein Antlits fehen
sulaffen,  ofephs Stand ine
Gefangnifi war fo fchroer nichty
als dermeine ¢ feine Verfuchun-
genin Potiphard Houf waren
1o lang wicrignicht alg die meines
md die Fuvdht Daniels mitten
unterden Lomwentoar nicht groffer
nl8 die meine / weldhe tdglich
taufenderley Tod fdhmdcket: Ne-
remiag in feinem finftern Kevcley
foar it folchen Surchten nicht
i)qqndfct [ als fich taglichinmiy
pduffen.  Der einige Troft mei:
ner Seelen ftehet in deiner Batnt
beeBigbeit /| du wareft mit Jor
feph | darum tar i das Ge
fingnif angenehmer afs der Pal:

B
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laft Potiphars 5 du wareft it
Dantel / davum thaten ifyin die
teiffenden Cowen einQeivs. Hert
ey mit miv und vermehre veine
Krafft mmemer Seclen | foroerd
idyleben.  Jftfchondie Icit noch
nicht Fommen daf iy vor dir et
fhetne und dich fehe 5 1olagf mich
ocnnoch i dem Lande mefner
Pilgrimfchatft den Slan deis
neé lieblichen und fiffen Antlied
geniefen [ dev mich fedvcke : dann
du HErr Fanft mich foviel Jreys
oe in deinem freundlichen Anges
fidptin einer Stunde fehen (afenf
als genug ift / mich ensiglich yu
erhalten = obne diff Geficht muf
mein Glaube fonfiverfchivinden [
meine Hoffuung wancken und
tem Zeben verfhmachten : Das
Yumo HEerr ! verbivgdein Ant

i




X8 X
fifs icht immerdar vor nreiner
@cclcn/ fondern wie du mir

Cribfal anthuft 7/ o laf mu[)
auc[) feben/ dag/iie meine Trub-
falen alfo auch meine Trdfune
gen durch JIEfum CHriftum in
mit nbnﬂumq feonmogen. e
weif/daf dumich alleyeit in Gnas
den anfieheft : aber HErx ! (af
mich dodh fchmecten i cpfine
Dens daf du mich anfebeft 7 da
it ich evfabren moge / wie fuf

Deine Suade meiney

Seelen fene,

—




























	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Vorwort
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	Abschnitt
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 63]
	[Seite 64]


